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Lieferungs- und Zahlungsbedingungen Geschäftsbereich Arbeiten 
der Firmen Baunataler Diakonie Kassel e.V. und bdks - inklusionsbetriebe gmbh 
 
 
 
1. Allgemeines 
(1) Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschließlich aufgrund unserer Lieferungs- und 
Zahlungsbedingungen; diese gelten auch für alle künftigen Geschäftsbeziehungen, selbst wenn sie 
nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. Geschäfts- oder Einkaufsbedingungen des 
Auftraggebers sind nur wirksam, wenn sie schriftlich von uns anerkannt werden. 
(2) Geschäftsbedingungen des Auftraggebers oder Dritter finden keine Anwendung, auch wenn 
wir ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert widersprechen. Selbst wenn wir auf ein Schreiben 
Bezug nehmen, das Geschäftsbedingungen des Auftraggebers oder eines Dritten enthält oder auf 
solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung jener Geschäftsbedingungen. 
(3) Spätestens mit der Entgegennahme unserer Lieferung oder Leistung gelten unsere Lieferungs- 
und Zahlungsbedingungen als angenommen. 
(4) Unsere Angebote sind freibleibend.  
(5) Die Unwirksamkeit einzelner Vertragsbestimmungen berührt nicht die Gültigkeit des 
Vertrages als Ganzes. 
 
2. Auftragsbestätigung 
Mündliche Aufträge, Abreden, Zusicherungen usw., bedürfen zur Rechtswirksamkeit der 
schriftlichen Bestätigung durch den Auftragnehmer. Bestätigte Preise gelten nur bei Abnahme der 
bestätigten Mengen. Das gilt auch für die Be- und Verarbeitung von Material unserer 
Auftraggeber. Zur Wahrung der Schriftform genügt die telekommunikative Übermittlung, insbes. 
per Telefax oder per E-Mail, sofern die Kopie der unterschriebenen Erklärung übermittelt wird. 
 
3. Preise 
(1) Unsere Preise verstehen sich ab Werk zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer, sofern nichts 
anderes vereinbart wurde.  
(2) Treffen Arbeitsbeschreibungen (bei Lohnarbeiten), die als Grundlage unserer 
Preiskalkulation dienen, nicht zu und ergibt sich daraus bei der Auftragsausführung ein 
Mehraufwand, so behalten wir uns eine Nachberechnung vor. 
(3) Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Auftraggebers oder die Zurückbehaltung von 
Zahlungen wegen solcher Ansprüche ist nur zulässig, soweit die Gegenansprüche unbestritten 
oder rechtskräftig festgestellt sind oder sich aus demselben Auftrag ergeben, unter dem die 
betreffende Lieferung erfolgt ist. 
(4) Wir sind berechtigt, noch ausstehende Lieferungen oder Leistungen nur gegen Vorauszahlung 

oder Sicherheitsleistung auszuführen oder zu erbringen, wenn uns nach Abschluss des Vertrages 

Umstände bekannt werden, welche die Kreditwürdigkeit des Auftraggebers wesentlich zu 

mindern geeignet sind und durch welche die Bezahlung unserer noch offenen Forderungen durch 

den Auftraggeber aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis gefährdet wird. 
 
 
4. Liefer- und Leistungszeit 
(1) Soweit kein ausdrücklich verbindlicher Liefertermin vereinbart wurde, sind unsere 
Liefertermine bzw. Lieferfristen ausschließlich unverbindliche Angaben. 
(2) Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit erfolgt mit dem Zugang unserer 
Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor Klarstellung aller Ausführungseinzelheiten. Zudem setzt 
der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung 
der Verpflichtungen des Auftraggebers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt 
vorbehalten. Haben wir die Einhaltung eines Termins oder einer Frist zugesichert, so muss uns 
der Auftraggeber bei Verzug schriftlich eine angemessene Nachfrist setzen. 
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(3) Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzögerungen, soweit diese 
durch höhere Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare 
Ereignisse (z. B. Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten in der Material- oder 
Energiebeschaffung, Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige Aussperrungen, Mangel an 
Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen, Schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendigen 
behördlichen Genehmigungen, behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht richtige 
oder nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten) verursacht worden sind, die wir nicht zu 
vertreten haben. Sofern solche Ereignisse uns die Lieferung oder Leistung wesentlich erschweren 
oder unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von vorübergehender Dauer ist, sind wir 
zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Im Fall des Rücktritts aus den genannten Gründen sind 
Schadensersatzansprüche des Auftraggebers ausgeschlossen.  Bei Hindernissen vorübergehender 
Dauer verlängern sich die Liefer- oder Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer- oder 
Leistungstermine um den Zeitraum der Behinderung zzgl. einer angemessenen Anlauffrist. Soweit 
dem Auftraggeber infolge der Verzögerung die Abnahme der Lieferung oder Leistung nicht 
zuzumuten ist, kann er durch unverzügliche schriftliche Erklärung uns gegenüber vom Vertrag 
zurücktreten. 
(4) Höhere Gewalt im Sinne dieser Regelung ist jedes betriebsfremde, von außen durch 
elementare Naturkräfte oder durch Handlungen dritter Personen herbeigeführte Ereignis, das 
nach menschlicher Einsicht und Erfahrung unvorhersehbar ist, mit wirtschaftlich erträglichen 
Mitteln und auch durch die äußerste, nach der Sachlage vernünftigerweise zu erwartende Sorgfalt 
nicht verhütet oder unschädlich gemacht werden kann und auch nicht wegen seiner Häufigkeit 
vom Betriebsunternehmer in Kauf zu nehmen ist. Hiervon erfasst ist insbesondere auch eine 
Pandemie oder Epidemie.  
(5) Wir sind nur zu Teillieferungen berechtigt, wenn 

• die Teillieferung für den Auftraggeber im Rahmen des vertraglichen Bestimmungszwecks 

verwendbar ist, 

• die Lieferung der restlichen bestellten Ware sichergestellt ist und 

• dem Auftraggeber hierdurch kein erheblicher Mehraufwand oder zusätzliche Kosten 

entstehen (es sei denn, wir erklären uns zur Übernahme dieser Kosten bereit). 
(6) Kommt der Auftraggeber in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige 
Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns hierdurch entstehenden Schaden, 
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche 
bleiben vorbehalten. Dem Auftraggeber bleibt seinerseits vorbehalten nachzuweisen, dass ein 
Schaden in der verlangten Höhe überhaupt nicht oder zumindest wesentlich niedriger entstanden 
ist. Die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache 
geht in dem Zeitpunkt auf den Auftraggeber über, in dem dieser in Annahme- oder 
Schuldnerverzug gerät. 
(7) Geraten wir mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug oder wird uns eine Lieferung oder 
Leistung, gleich aus welchem Grunde, unmöglich, so ist unsere Haftung auf Schadensersatz nach 
Maßgabe des § 9 beschränkt. 
 
 
4a. Auftragsänderung 
Bei einer Auftragsänderung seitens des Auftraggebers ist uns eine angemessene Reaktionszeit zu 
gewähren. Wir behalten uns in diesem Fall eine Nachkalkulation und Nachberechnung sowie eine 
Verschiebung der Fertigungs- und Liefertermine vor. 
 
5. Versand und Gefahrenübergang 
(1) Soweit keine konkrete Versandart, Verpackung und Versandweg vereinbart sind, untersteht 
sowohl Versandart als auch Verpackung unserem pflichtgemäßen Ermessen. 
(2) Mit der Übergabe des Materials an einen Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch mit 
dem Verlassen unserer Werkstatt, geht die Gefahr, auch bei Lieferung frei Bestimmungsort, auf 
den Auftraggeber über. 
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(3) Versandfertige Ware muss unverzüglich (sofern kein Liefertermin festgesetzt ist, innerhalb 
von 3 Werktagen nach Mitteilung über die Bereitstellung) abgerufen werden. Nach Ablauf dieser 
Frist geht die Gefahr auf den Auftraggeber über. 
(4) Wir sind berechtigt, im Falle des Annahmeverzuges, nach eigener Wahl auf Kosten und Gefahr 
des Auftraggebers die Ware zu versenden oder nach unserem Ermessen zu lagern und die 
Lieferung und Lagerung sofort zu berechnen. 
 
 
6. Zahlungsbedingungen 
(1) Sofern nichts anderes vereinbart wird, sind Zahlungen innerhalb von 14 Tagen nach 
Valutadatum ohne Abzug fällig. Leistet der Auftraggeber bei Fälligkeit nicht, so sind die 
ausstehenden Beträge ab dem Tag der Fälligkeit mit 5 % p. a. zu verzinsen; die Geltendmachung 
höherer Zinsen und weiterer Schäden im Falle des Verzugs bleibt unberührt. Für den Fall, dass 
wir einen höheren Verzugsschaden geltend machen, hat der Auftraggeber die Möglichkeit, uns 
nachzuweisen, dass der geltend gemachte Verzugsschaden überhaupt nicht oder in zumindest 
wesentlich niedrigerer Höhe angefallen ist. 
(2) Schecks gelten erst mit Einlösung als Zahlung. 
(3) Der Zahlungsverzug tritt ohne weitere Mahnung ein. Wenn unsere Zahlungsbedingungen nicht 
eingehalten oder uns Umstände bekannt werden, die nach pflichtgemäßem kaufmännischen 
Ermessen geeignet sind, die Kreditwürdigkeit des Auftraggebers zu mindern, so sind wir 
berechtigt, unbeschadet weitergehender gesetzlicher Rechte noch ausstehende Lieferungen nur 
gegen Vorauszahlung auszuführen oder Sicherheiten zu fordern oder nach angemessener 
Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten. 
(4) Aufrechnung mit Gegenforderungen ist nur insoweit zulässig, als diese rechtskräftig 
festgestellt oder unbestritten sind.   
 
7. Eigentumsvorbehalt 
(1) Unsere Lieferungen erfolgen ausschließlich unter verlängertem Eigentumsvorbehalt. Die vom 
Eigentumsvorbehalt erfasste Ware wird nachfolgend „Vorbehaltsware“ genannt. Das Eigentum an 
der Vorbehaltsware geht erst dann auf den Auftraggeber über, wenn er seine gesamten 
Verbindlichkeiten uns gegenüber getilgt hat.  

(2) Der Auftraggeber ist berechtigt, die Vorbehaltsware bis zum Eintritt des Verwertungsfalls 

(Abs. 9) im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr zu verarbeiten und zu veräußern. 

Verpfändungen und Sicherungsübereignungen sind unzulässig. 
(3) Die Bearbeitung, Verarbeitung, Montage oder sonstige Verwertung der Vorbehaltsware gilt als 
in unserem Auftrage erfolgt, ohne dass für uns Verbindlichkeiten hieraus erwachsen.  
(4) Wird die Vorbehaltsware mit anderen Gegenständen vermischt oder verbunden, so tritt uns 
der Auftraggeber mit Wirksamwerden dieser Lieferungs- und Zahlungsbedingungen seine 
Eigentums- bzw. seine Miteigentumsrechte an dem vermischten Bestand oder dem neuen 
Gegenstand ab. 
(5) Im Fall der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Auftraggeber bereits jetzt 
sicherungshalber die hieraus entstehende Forderung gegen den Erwerber – bei Miteigentum des 
Auftraggebers an der Vorbehaltsware anteilig entsprechend dem Miteigentumsanteil – an uns ab. 
(6) Der Auftraggeber verwahrt die Vorbehaltsware mit kaufmännischer Sorgfalt unentgeltlich für 
uns. 
(7) Greifen Dritte auf die Vorbehaltsware zu, insbes. durch Pfändung, wird der Auftraggeber sie 

unverzüglich auf unser Eigentum hinweisen und uns hierüber informieren, um uns die 

Durchsetzung unserer Eigentumsrechte zu ermöglichen. Sofern der Dritte nicht in der Lage ist, 

uns die in diesem Zusammenhang entstehenden gerichtlichen oder außergerichtlichen Kosten zu 

erstatten, haftet hierfür uns gegenüber der Auftraggeber. 

(8) Treten wir bei vertragswidrigem Verhalten des Auftraggebers – insbes. Zahlungsverzug – vom 

Vertrag zurück (Verwertungsfall), ist er berechtigt, die Vorbehaltsware vom Auftraggeber 

herauszugeben. 
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8. Mängel/Gewährleistung 
(1) Die gelieferte Ware ist unverzüglich nach Ablieferung an den Auftraggeber oder an den von 
ihm bestimmten Dritten sorgfältig zu untersuchen. Sie gilt hinsichtlich offensichtlicher Mängel 
oder anderer Mängel, die bei einer unverzüglichen, sorgfältigen Untersuchung erkennbar 
gewesen wären, als vom Käufer genehmigt, wenn uns nicht binnen fünf Werktagen nach 
Ablieferung eine schriftliche Mängelrüge zugeht. Nach Ablauf der Mängelrügefrist ist die 
Gewährleistung für offensichtliche Mängel ausgeschlossen. Die Gewährleistung ist ebenfalls bei 
unsachgemäßer Lagerung und Behandlung der gelieferten Ware ausgeschlossen. Hinsichtlich 
nicht offensichtlicher Mängel gelten die Liefergegenstände als vom Auftraggeber genehmigt, 
wenn die Mängelrüge uns nicht binnen fünf Werktagen nach dem Zeitpunkt zugeht, in dem sich 
der Mangel zeigte; war der Mangel bei normaler Verwendung bereits zu einem früheren Zeitpunkt 
offensichtlich, ist jedoch dieser frühere Zeitpunkt für den Beginn der Rügefrist maßgeblich. 
(2) Bei berechtigten und rechtzeitig erfolgten Mängelrügen steht uns das Wahlrecht zwischen 
Nachbesserung oder Ersatzlieferung zu.  
(3) Bei Fehlschlagen der Nachbesserung oder Ersatzlieferung, kann der Auftraggeber Minderung 
des Preises oder nach seiner Wahl Rückgängigmachung des Vertrages verlangen.  
(4) Die Gewährleistung entfällt, wenn der Auftraggeber ohne unsere Zustimmung den 
Liefergegenstand ändert oder durch Dritte ändern lässt und die Mängelbeseitigung hierdurch 
unmöglich oder unzumutbar erschwert wird. In jedem Fall hat der Auftraggeber die durch die 
Änderung entstehenden Mehrkosten der Mängelbeseitigung zu tragen. 
(5) Im Übrigen verjähren die Gewährleistungsansprüche in 2 Jahren ab Gefahrenübergang auf den 
Auftraggeber. 
 
9. Haftung 
(1) Unsere Haftung auf Schadensersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbes. aus 
Unmöglichkeit, Verzug, mangelhafter oder falscher Lieferung, Vertragsverletzung, Verletzung von 
Pflichten bei Vertragsverhandlungen und unerlaubter Handlung ist, soweit es dabei jeweils auf 
ein Verschulden ankommt, nach Maßgabe dieses § 9 eingeschränkt. Die Rechte des Auftraggebers 
aus Gewährleistung (vgl. § 8) bleiben hiervon unberührt. 
(2) Wir haften nicht im Falle einfacher Fahrlässigkeit unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, 
Angestellten, den Beschäftigten der Werkstätten für behinderte Menschen oder sonstigen 
Erfüllungsgehilfen, soweit es sich nicht um eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten 
handelt. Vertragswesentlich sind die Verpflichtung zur rechtzeitigen Lieferung des 
Liefergegenstands, dessen Freiheit von Rechtsmängeln sowie solchen Sachmängeln, die seine 
Funktionsfähigkeit oder Gebrauchstauglichkeit mehr als nur unerheblich beeinträchtigen, sowie 
Beratungs-, Schutz- und Obhutspflichten, die dem Auftraggeber die vertragsgemäße Verwendung 
des Liefergegenstands ermöglichen sollen oder den Schutz von Leib oder Leben von Personal des 
Auftraggebers oder den Schutz von dessen Eigentum vor erheblichen Schäden bezwecken. 
(3) Soweit wir gem. § 9 Abs. 2 dem Grunde nach auf Schadensersatz haften, ist diese Haftung 
jedoch der Höhe nach beschränkt auf die bei Vertragsschluss vorhersehbaren und 
vertragstypischen Schäden. Mittelbare Schäden und Folgeschäden, die Folge von Mängeln des 
Liefergegenstands sind, sind außerdem nur ersatzfähig, soweit solche Schäden bei 
bestimmungsgemäßer Verwendung des Liefergegenstands typischerweise zu erwarten sind. 
(4) Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten in gleichem Umfang 
zugunsten unserer Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten, den Beschäftigten der 
Werkstätten für behinderte Menschen und sonstigen Erfüllungsgehilfen. 
(5) Die Einschränkungen dieses § 9 gelten nicht für unsere Haftung wegen vorsätzlichen 
Verhaltens, für garantierte Beschaffenheitsmerkmale, wegen Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit oder nach dem Produkthaftungsgesetz. 
 
10. Haftung bei Schäden an Materialien bei einem Werksvertrag 
(1) Geht Material des Auftraggebers bei uns unverschuldet unter oder verschlechtert es sich, so 
trägt der Auftraggeber gem. § 644 BGB das Risiko. 
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(2) Stellt uns der Auftraggeber Materialien zur Verfügung, deren Mängel und Fehler eine 
Bearbeitung erschweren oder sogar die endgültige Ausführung unmöglich machen, so haben wir 
bei fachmännischer Bearbeitung unsererseits Anspruch auf Vergütung der Mehrkosten bzw. der 
von uns geleisteten Arbeit (§ 645 BGB). 
 
11. Erfüllungsort 
Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist, ist Erfüllungsort für alle Verpflichtungen 
aus dem Vertragsverhältnis der Ort der jeweils den Auftrag durchführenden Werkstatt für 
behinderte Menschen bzw. der jeweilige Standort des Inklusionsbetriebes. 
 
12. Gerichtsstand 
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist Kassel, wenn der Auftraggeber Unternehmer, juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich rechtliches Sondervermögen ist. 


